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Hinweis
Die ge Ausabe des Jahres 2322 des Amtsblattes für den Regierungsbezirk Köln erscheint am Dienstag,
den 27. Dezember 2322 als Nummer 52.
Dci- Redaktionsschluss hierzu ist am Montag, den 19. Dezember 2022, 12:03 Uhr.

Die Ausgabe am Montag, den 02. Januar 2323 entfällt.

Die erste Ausabe des Jahres 2023 erscheint am Montag, den 09. januar 2023.
Hierzu ist am Montag, den 02. Januar 2023, 12:03 Uhr Redaktionsschluss.

Hinweis

Dieser Ausgabe liegt kein Öfen:licher Anzeiger bei.
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- ASN 040221 Abfälle aus unbehandelten Textillasern

- ASN 040222 Abfaile aus verarbeiteten Textilfasern

- ASN 0732 13 Kunststoffabfälle

- ASN 08 33 18 Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen,
die unter 08 03! 7 fallen

- ASN 0931 37 Filme und photographische Papiere, die
Silber oder Silberverbindungen enthalten

- ASN 0931 08 Filme und photographische Papiere, die
kein Silber und keine 51 Iberverbind u ngen enthalten

- ASN 1201 05 Kunsistoffspäne und -drehspäne

- ASN 1531 01 Verpackungen aus Papier und Pappe

- ASN 1531 02 Verpackungen aus Kunststoff

- ASN 1531 05 Verbundverpackungen

- ASN 153203 Aufsaug- und Filtermaterialien, ‘«‘isch
tücher und Schutzkleidung mit Ausnahme der;eiiigen,
die unter 150202 fallen

- ASN 173203 Kunststoffe

- ASN 170604 Däusnsnsaterial mi: Ausnahme desjeni
gen, das unter 170601 und 173633 fällt

- ASN 170904 gcniischte Bau- und Ahh,-uchahfälle
mir Ausnahme derjenigen, die unter 1709 31, 170932
une 170903 tallen

- ASN 183! Dl spitze oder scharfe‘ Gegenstände (außer
180103)

- ASN 18 01 04 Ahfiillc, an deren Sammlung und Ent
sorgungL]us infekrionspräventiver Sicht keine heson
deren Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und
Gipsverbande, Wasche, Einwegklcidung, Windeln)

- ASN 180201 spitze oder scharfe Gegenstände mit
Ausnahme derjenigen, die unter 180202 fallen

- ASN 180233 Ablälle, an deren Sammlung und Ent
sorgung atis infektionspräventiver Sicht keine beson
deren Anfordertingen gestellt werden

ASN 19 [2 12 sonstige Abfälle (einschließlich Mareri
alr,ischungen) aus der mechanischen Behand.ting von
Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die untcr 19 12 1]
fallen

ASN 203111 Textilien

ASN 2031 39 Kunststoffe

MX 2302 03 ar.dere nicht biologisch abbaubare Ah-
fälle

ASN 2003 02 Markrahfälle

3. die Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzcptes
betreffend die übertragenen Aufgaben zu dem jeweils
unter Ziff. 1 angegebenen Zeitpunkt.

4. Der Betrieb des Abfallwirtschaftszentrums Mecher
nich als Abfallentsorgungsanlage verbleibt in der
Zuständigkeit des Kreises Euskirchen als öffentlich-
rechtlicher Entsorgungsrräger.

5. Die Aufgabe des Transports der gemäß Nr. 1 und 2
genannten Ahfäl]e vom Abfallwirtsehafrszenrrum
Meehernich zu den Entsorgungsanlagen des Zweck
veebandes obliegt deni Zweckverband in] Rahmen der
ihm übertragenen Aufgaben.

Bekanntniachung

Die vorstehende, vor, der Verbandsversannmiung des
Zweekverbandes Entsorgungsregion West in ihrer Sit
zung am 14. Juni 2022 hesrhlossene, Anderung und Neu
fassung der Zweckverbandssatzung wird hiermit gemäß
§ 20 Abs. 4 i. V n]. § II Abs. 1 des Gesetzes über kom
munale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) in der zurzeit
geltenden Fassung (SGV NRW 232) öffentlich bekannt
gemacht.

Die Zweckverbandssatzung tritt gemäß § 20 Abs. 4 i. V.
§ 11 Abs. 2 GkG NRW an‘ Tag nach der Bekanntmachung
im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

Köln, den 25. Oktober 2322

Bezirksregierung Köln
Az. 31.1 -5.2-ZEW

mi Auftrag
gez- R ös ncr

53!. Ordnungsbehördliche Verordnung
über das

Natut-schutzgebiet
„Dächelsberg/Ließemer Berg‘

Gemeinde Wachtberg, Rhein-Sieg-Kreis
vom

17, Oktober 2322

Aufgrund des § 22 Absätze 1,2 und 4 und des § 23 Ab
satz 1 und 2 des Gesetzes über Naturschutz und Land
schaftspflege (Bundesnaturschurzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. 1 5. 2542) in der geltenden Fas
sung (FNA 791-9) in Verbindung mit § 43 Absatz 1 des
Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfa
len (Landesnaturschutzgcsetz

- LNatSchG NR\V) vom
2!. Juli 2300 in der Fassung der Bekannrn]achung von]
15. November 1016 (CV. NRW. 568) in der geltenden
1:assum:g (SGV. NR‘« 79]) und den §‘ 12.25 Satz 2 und
27 Absatz 1 des Gesetzes über Aufbau und Beiugnisse
der Ordnungsbehörden (Ordnungshehördengesetz -

OBG) in der Fassung der Bekanntmachung von] 13. Mai
1980 (GV.NW 5. 528) zuletzt geändert durch Artikel 7
des Gesetzes vorn 23. Juni 2321 (CV. NRW 5. 762) in
der geltenden Fassung (SGV NRW 2363) verordnet die
Bezirksregierung Köln im Einvernehmen mit der urne-
ren Jagdbehörde gemäß § 20 Absatz 1 Landesjagdgeserz

- Nordrhein-Westfalen (LJG-NRW) In der Fassung der
Bekanntmachung voni 7. Dezember 1994 in der geltenden
Fassung (SGV. NRW. 792):

-

§1
Gegenstand der Verordnung

(1) Das in§ 2 näher bezeichnete und in der Karte gekenn
zeichnete Gebiet wird als Naturschurzgebiet ausge
wiesen.

Als], (eg. K20 22. 5. 352
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(2) Das Gebiet umfasst einen ehemaligen Steinbruch, Wäl
der und eine struktur-eiche Kulturlandschaft zwischen
Wachrberg-Oherhachem, \Vachtherg-Niederbachem
und Ließem.

(3) Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung Dä
chelsberg/Ließcmer Berg“.

€2
Abgrenzung des Schutzgebie:es

(1) Das Naturschutzgehiet hat eine Größe von ca. 55
Hektar und umfasst in der Gemeinde \Vachthcrg in der
Gemarkung Ließem die Fluren 8 und 9, in der Gemar
kung Niederbachem die Fluren 1 und 6 sowie in der
Gemarkung Oberhachem die Flur 3. Alle Fluren sind
teilweise betroffen.

(2) Die genauen Grenzen und Flächen des geschützten
Gebietes sind grün- und blauflächig in der Verord—
nungskarte im Maßstab 1:4500 (Amtliche Basiskarte)
dargestellt. Das wertvolle Grünland ist als blaue Fläche
und das vorn Landesamt Für Natur, Umwelt und Ver
brmchcrschutz NRW als vegetationskundlich wert
voll kartiertes Grünland ist mit ener Kreuzschraffur
gekennzeichnet.

(3) Die Karte ist Bestandteil dieser \‘crordnunc und kann
mit dem \‘erordnungstext

a) als Originalausferrigung bei der Bezirksregierung
Köln - höhere Na:urschutzbehörde

h als ZwcitcusFertiung bei dein Landrat des Rhein—Sieg-
Kreises — untere Nattirschutzbehörde

während der Dienstsiunden eingesehen werden.

§3
Schutzzweek des Gebietes

Die Unterschutzstellung erfolgt wegen der besonderen
Bedeutung des Gebietes

a) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG zur Er
haltung, Entwicklung oder Wiederherstellung von
Lebensstätten, Biotupen oder Lebensgemeinschaften
bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten,
insbesondere

zur Erhaäung des ehemaligen Steinbruches mit über
wiegend nährstoffarmcn Biotopen, z. B. ?slagerrasen.
Ruderagesellschaften, Felswänden und \Vasserflä
ehen,

— ztir Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung
der artenreichen, überwiegend extensiv genutzten
Grünlandgesellschaften insbesondere von mageren
Glatthafer\viesen, Magergrünland und feuchtem bis
nassem Grünland,

— zur Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung
der vielfältig ausgebildeten Gebüsche, Hecken, Ge
hölzgruppen, Streuobstwiesen. Saumgeseilschaften
und Brachen, die in einem engen Mosaik mit weiteren
Biotopen und den land- und forstwirtschaftlich ge
nutzten Flächen liegen;

Fliel‘gewässern und weiteren Feuchtbioiopen,

zur Erhaltung der sti-ukturreichen Laubwäder, insbe
sondere der durchgewachsenen Nieder- und Mittel-
wälder und ehemaligen Kopfbuchenbestände sowie
der übrigen naturnahen Laubwaldhestände, die durch
einen hohen Alt- tu-id Totholzanteil gekennzeichnet
sind,

zur Erhaltung einer überwiegend extensiv genutzten.
reich strukturierten Kulturlandschaft, die durch eine
große Struktur- und Biornpvielfalt geprägt und ty
pisch für den Naturraum ist,

— zur Erhaltung, Wiederherstellung oder Entwicklung
von Lebens— und Rückzugsräumen zahlreicher in ih
rem Bestand bedrohter Tier— und Pflanzenarten und
deren Lebensgemeirischaften insbesondere Pflanzen
z.B. Klappertopf, Vögel z. B. Kleinspecht, Teichrohr
sänger, Schwarzkehlchen, Feldlerche und Uhu, Repti
lien z. B. Schlingnatter, Amphibien z. B. Springfrosch
sowie Schmetterlinge . B. Schwalbenschwanz, Heu
schrecken z. B. Rote Kculenschreclse und andere In
sekten,

der herausragenden Bedctitung des Gebietes im Bio
:opverhund;

h) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG aus wis
senschaftlichen, natumgeschichtliehen oder landes
kundlichen Gründen, insbesondere

zur Erhaltung der Basalt-Trichterkupe und des in den
Taschen zwl sehen den Basal iau flageru ngen anste h cml —

den verwitterten Tm-aehvittmffs im südlichen Teil des
Na tu rs eh u tz gebietes,

— zur Erhaltung der don auftretenden schutzsvürdmgen
Böden mit sehr hoher Funktionserfüllung als Archive
der Naturgeschichte;

c) gemäß § 23 Absatz 1 Nummer 3 BNatSchG wegen ih
rer Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragen
den Schönheit, insbesondere aufgrund

— des abwechslungsreichen Landschafrsbildes einer reich
strukturierten Kulturlandschaft mit einem klcinräumi -

gen ?losaik unterschiedlicher Biotoptypen und kul
turraurntvpischen Nutzungsstrukturen.

der Vorkommen an seltenen und gefährdeten Tier- und
Pflanzenarten, Pfianzengesellschaften und Biotopen.

Vcrhote

(1) Al:e Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädi
gung oder Veränderung des Naturschutzgeheis oder
seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung
führen können, sind verboten.

(2) In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere verbo
ten:

1. bauliche Anlagen im SinneS 2 Absatz 1 Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauord
nung 2018 - BauO NRW 2018)- auch wenn sie keiner
baurechtliehen Genehmigung oder Anzeige bedürfenzur Erhaltung und Wiederherstellung von Quellen,
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— zu errichten, zu beseitigen, zu ändern oder in ihrer
Nutzung zu ändern; zu baulichen Anlagen gehören u.
a. Stdl-, Camping- und Lagerplätze, Buden, Verkaufs
stände, \‘erkaufswagen, Warenautomaten, Reitplätze,
Paddocks, sowie Einfriedungen aller Art; ausgenom
men sind:

a) ortsübliche und für den Forstbetrieb notwendige Kul
turzäune im Rahmen der ordnungsgemäßen Forst
wirtschaft,

b) ortsübliche \\‘eidezäune für Nutztiere unter Beach
tung des Verbotes Nr 25,

c) ortsübliche Tränkeeinrichtungen in Rahmen der land
wirtschaftlichen Nutzung unter Beachtung des \‘erbo
tes Nr. 25;

2. Straßen, Pläze, Wege — einschließlich Forstwirtschafts—
wege und Reirwege — oder sonstige Verkehrsanlagen
mit Nehenan!agen auch wenn sie keiner Genehmigung
oder Anzeige bedürfen - zu errichten, anzulegen. zu
befestigen, zu erweitern oder auszubauen;

3. \Verheanlagen oder -mittel im Sinne des § [0 Ab
satz 1 BauO NRW 2018 einschließlich mobiler
\Verheaniager, Schilder, Symbole oder Beschrif
tungen zu errichten. anzubringen oder zu ändern,
ausgenommen sind: gesetzlich vorgeschriebene
Schilder,? tisnahmen können zugelassen werden für:
Schilder, die auf die Schutzausweisung hinweisen, der
Besucherlenkung und —information oder als Ortshi n—
‘eise 0(1er \Varn ta feIn d1 en rn

4. ober — oder unterirdische Leitungen aller Art — auch
Drainageleitungen

- zu verlegen, zu errichten oder zu
ändern Ausnahmen können zugelassen werden für:
die Verlegung und Anderung von Tränkeleitungcn und
Tränken [ur den landwirtschaftlichen Gebrauch;

5. Aufschüttunger. Verfullungen, Abgrabungen, Aus-
schacht-unger, Bohrungen, Sprengungen oder sonstige
Veränderungen der Bodengestalt vorzunehmen;

6. Feuer aazuzünden oder zu unterhalten;

7. Hunde unangeleint mit sich zu führen oder sie außer
halb von Wegen laufen zu lassen sowie Hundesport
übungen durchzuführen;

8. zu zelten, zu campen oder zu lagern;

9. Flächen außerhalb der befestigten oder gekennzeich
neten Straßen und Wege sowie außerhalb von Park
bzw. Steipiätzen zu betreten, zu befahren oder auf ih
nen zu reiten auch im Rahmen van Freizeitaktivitäten
z. B. Geocaching;

ID. Fahrzeuge einschließlich Wohnwagen und Anhänger
sowie Geräte aller Art abzustellen;

11. Einrichtungen für Erholungszwecke anzulegen, be
reitzuhalien oder zu ändern;

12. Veranstaltungen aller Art durchzuführen;

13. Einrichtungen für den Schieß- und Luftsport sowie
für den Motor— und Modellsport bereitzustellen oder
diese Sportarten zu bütreiben;

14. mit Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Drachen
fiicgern und Paragieitcrn zu starten und zu landen:

15.mit Flugmodellen einschließlich Drohnen zu starten,
zu landen und das Gebiet zu überfliegen, Ausnahmen
können zugelassen weiden für: Drohnenflüge insbe
sondere für landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche
und jagdliche Zwecke oder für das Naturschutzma
nage nient;

-

16. \Vassersport jeglicher Art zu betreiben, insbesondere
Baden oder Schwimmen;

17. stehende oder fließende Gewässer, hierzu zählen auch
Fischteiche, anzulegen, zu beseitigen oder umzuge
suIten, ihren Ver‘auf zu verändern oder die Ufer und
Sohlen zu beeinträchtigen sowie die f—Ivdrohioloeie
nachhaltig zu beeinflussen;

l8.zu angeln oder sonstige fischereiliche Ntitzung zu be
treiben;

19. Quellen, Quellsümpfe oder deren feuchtegeprägte
Umgebung zu beeinträchtigen oder zu verändern;

20.den Grundwasserspiegel zu verändern, Oberflächen
wasser einzuleiten sowie Bevässcrungs-, Entwässe—
rungs- oder andere den \Vasserhaushait verindernde
Maßnahrner, vorz u nch men, Ati srahmen können zuge
lassen verden für: die Einleitung von N ederschlags—
va55e::

21 feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände, nsbesnn—
derc Abfallstoffe aufzubringen, einzuleiten, zu lagern
oder sich ihrer in sonstiger Weise zu entledigen;

22. Böden zu walzen, zu verfestigen, zu versiegeln, zu ver
unreinigen oder die Bodenerosion zu fördern;

23. Grünland in der Zeit vom 1. Dezember bis (5. März zu
heveeiden;

24. wertvolle Grün!andflächen (b1aue Fläche) nach dem
15. März des jeweiligcn Jahres abzuschleppen, Aus
nahmen können zugelassen werdön für: das Abschlep
pen bei ungewöhnlich kalter oder nasser Witterung bis
zum ] 5. April;

-

25.Auvälder, Ufer-, Quell- und Sumpfhereiehe zu hevei
den oder Streuohstbäume durch Beweidung zu schädi
gen:

26. Dünger (chemisch-synthetische sowie organische
Düngemittel wie z. B. Güllc und Gärprodukte) auf
landwirtschaf:hch ungenutzten Flächen sowie im Be
reich des wertvnllen Grünlandes (blaue Fläche) auch
auf landwirtschaftlich genutzten Flächen auszubrin
gen, Ausnahmen können zugelassen werden für: die
extensive Erhaltungsdüngung auf landwirtschaftlich
genutzten Fiichen im Bereich des wertvollen Grün-
landes (blaue Fläche)

27. Pflanzensehutzmitrel (einschließlich Schädlingsbe
kämpfungsmittel) auf Dauergrünland anzuwenden;
Ausnahmen können zugelassen werden für: Maßnah
men gegen invasive gebietsfremde oder aus anderen
Gründen problematische Arten, z.B. Ackerkratzdistel
und Stumpfblättrigem Arnpfer;
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28.Diingemittel zu lagern, Mieten, Silagen, Mist- oder
Komposthaufen anzulegen oder Heu—, Stroh- oder Si
lageballen länger als sieben Tage zu lagern;

29.Brachdächen oder Grünlandflächen umzubrechen
oder in eine andere Nutzung umzuwandeln (als Um
bruch gilt auch der Pflegeumbruch mit anschließen
der \Viedereinsaa:) sowie im Bereich des wertvollen
Grünlandes (blaue Fläche) Nachsaaten vorzunehmen,
Ausnahmen können zugelassen werden für: Nachsaa
ren im svei tvollen Grönland (blaue Fläche) hei uner
warteten Beeinträchtigungen der Grasnarbe z. B. bei
Schädlingsbefall oder Wildschäden;

3D. wertvolles Grönland (blaue Fläche) vor dem 1.
des jeweiligenjahres zu beweiden;

April

31.auf beweideten Flächen eine Zufütterung vorzuneh
men;

32. wertvolles Grönland (blaue Fläche) vor dem 15. Mai
des jeweiligen Jahres zu mähen;

33.bisher nicht mit Pferden heueidete Fläche:: mit Pfer
den zu be‘veiden;

34.Waldränder. Geholze. Einzeigehölze und insbesondere
Obstbäume zu fäilen, zu roden oder durch Beweidung
oder in anderer Weise nachhaltig oder erheblich zu
schadigen, ausgenommen ist: das Zurückdrängen dc:
Verhuschur.g Im Umfang des jährlichen Zuwachses auf
landwirtscha[tlichcn Flächen;

35wildlebende Pflanzen und Pilze aller Art ode, eile
davon abzuschneiden, abzupflücken, zu besch;idigen,
auszureißen, auszugrahen oder •in sonstiger Weise in
ihrem Bestand zu gefährden;

36.wildlehende Tiere zu fangen, zu töten, zu verletzen
oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen
oder zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen anzu
bringen sowie ihre Brut- und Lebensstätten, Puppen,
Larven, Eier oder sonstige Entwicklungsformen 7U

sammeln, zu beschädigen oder zu entfernen;

37. Pflanzen einschließlich deren termehrurigsfähige Teile
sowie Tiere einzubringen, auszusetzen oder anzusie
deln, ausgenommen ist: das AusbriagerL mit Genehmi
gung gemäß § 43 Absatz 1 und 2 BNatSchG der zu
ständigen Behörde;

38. Lichtquellen aller Art aufzustellen, anzubringen oder
in Betrieb zu nehmen;

39. Bienenstöcke aufzustellen;

42. Bodenschutzkalkungei: und die chemische Behand
lung von Holz oder anderen P,-odukten vorzunehmen,
Ausnahmen können zugelassen verden für: den Ein
satz von Insektiziden in \‘ldbeständen im Kalami
tätsfall im Einvernehmen mit der zuständigen Forsthe
hörde;

41.Erstaufforstungen oder Kahlschläge über 0,3 Hektar
vorzunehmen, Weihnachtsbaum- oder Schmuckreisig
kulturen anzulegen, Laubwald in Nadelwald umzu

wandeln oder andere im Natur,-aum nicht heimischen
oder nicht standortgerechten Baumarten anzupflan
zeit, Nadelwald in oder an Bachrälern. Siefen, Bin
nengesvässern, QueL- und Sumpfbereichen anzulegen
sowie in über 93jährigen Laubw-äldbeständen iii der
Zeit vom 1. April bis zum 31Juli des jeweiligen Jahres
Holzeinschlag vorzui:ehn:ei::

42. Stehendes und liegendes Torhoiz zu entaehn:en und
Höhlen- und Horstbäume zu fällen, ausgenommen ist:
die Entnahme von liegendem Totholz von landwirt
schaftlichen Flächen;

43.Wildäcker, Wildäsungsflächen und -fütrerungen an
zulegen oder vorzunehmen sowie in Quellbereichen,
feuchten Hochstaudenfluren, Uferbereichen, Sumpf—,
Auwijldern und anderen Feuchtflächen und im Be
reich des wertvollen GiLinlandes (blaue Fläche) Ablen
kungsfüttet-ungen und Kirrungen vorzunehmen;

44.im Bereich des Steinbruches die Jagd auszuüben mit
Ausnahme der \Xildfolge;

45. Ansitzeinrichtungcn zu errichten oder zu indern,
ausgenommen sind: offene Ansitzleitern außerhalb
von Kleinsrgewässcrn, Feuchtbereichen, exponierten
Sichtager. und gesetzich geschützten Biotopen gemäß
§ 30 BNatSchG in \‘cibindung mit § 42 LNatSchG
NRW sowie in ausreichender Entfernung zu Horst-
und Höhlenbäumen; Ausnah:ne:: können zugelassen
werden für: alle ubrigcn Aisitzei nrichtungen.

(3) Der Landrat des Rhein-Sieg-Kreises als untere Natur
schutzhehörde kann Ausnahmen von den Verboten
des Absatz 2 und s 5 zulassen, sofern dies in den Ver
boten festgelegt ist oder es sich um die Neuerteilung
oder Verlängerung von bisher rechtmäßigen Geneh—
n:igungen oder Erlauhnissen in gleicher Art und glei
chem Umfang handelt und sie mir dem Schutzzweck
vereinbar sind. Ausnahmen können darüber hinaus
zugelassen verden für Maßnahmen, die den in Absatz
2 genannten Fallgestaltungcn nach Art, Umfang und
Auswirkung auf den Charakter des Gebietes und den
bcsonderen Schutzzweck vergleichbar sind-

§5
Ergänzende grünlandhezogene Verbote

Für die zum Schutz des vegctationskundlich vertvol
len Grünlandes ausgewiesenen und in der Karte mit einer
Kreuzschraffur dargestellten Flächen, ist es - über § 4 hin
aus - insbesondere verboten:

a) die Flächen mehr als 2-mal jährlich zu mähen;

b) die nächtliche Bewirtschaftung zwischen Sonnenun
tergang und Sonnenaufgang vorn 1 .März — 15. Juli
jeden Jahres ausgenommen ist: die nächtliche Bewei—
dung.

Die Verbotsvorschriften des § 4 hinsichtlich der einzel
nen Bereiche bleiben hien-on unberührt.

§6
Geltung anderer Rechtsvorschriften
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\Xeitergehende Bes.nrnungen nach anderen Rechts-
vorschriften bleiben unberührt, insbesondere die weiter
gehenden Schutzbestimmungen des § 30 BNatSchG in
Verbindung mit § 42 LNatSchG bei Uberlagerung mit
gesetzlich geschützten Biotopen sowie die Bestimmungen
der § 44 BNarSchG über den besonderen Artenschutz.

§7

Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verhotsvorschriften des § 4 und
§ 5 bleiben:

(1) die ordnungsgemäße landwirtschaftliche Nutzung
entsprechend den Grundsätzen der guten fachlichen
Praxis gemäß § 5 Absatz 2 BNatSehG in der bisherigen
Art und im bisherigen Umfang. Es gelten weiterhin die
Verbote des § 4 Absatz 2 Nr 1,4, 5, 15, 19, 20, 22—34
und 42 sowie die Verbote des § 5;

(2) die ordnungsgemäße forstl iche Nutzung unter Be
rücksichtigung des § 5 Absatz 3 BNatSchG in der
bisherigen Art und im bisherigen Umfang. Es gelten
weiterhin die Xcrhote des § 4 Absatz 2 Nummer 1, 2,
15, 17, 19, 12-42;

(3) die rechtmäßige und ordnungsgemäße Ausübung der
Jagd xi Sinne des § 1 Bundesjagdgesetz in der jeweils
geltenden Fassung sowie Maßr:hmcn des Jagdschut
zes gemäß § 23 Bundesjagdgesetz in Verbindung mit
§ 25 Landesjagrigesetz Es gelten weiterhin die Verbote
des § Absatz 2 Nummer 5,37 und 43-43;

(4) andere recht na hg und ordiau ngsgemaß ausgeübte
Nutzungen au [grund rechts kräftiger G eneh in i gu ngen

oder aufgrund eigentumsrechtlichen Bestandschutzes
in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

(5) die Unterhaltung, Instandhaltung und Wiederherstel
lung bestehender rechtmäßiger Anlagen, Versorgungs
leitungen und Verkehrswege, sowie das Freischneiden
des Eichtraumprofils an Verkehrsanlagen;

(6) die Gewässerunterhaltung und -entwicklung (dazu
gehört auch die Renaturierung der Gewässer) auf der
Grundlage eines von der zuständigen \Vasscrbehörde
un Einvernehmen mit der zuständigen Naturschutz—
behörde abgestimmten Unterhaltungsplans oder einer
entsprechenden vasser,-ecltlichen Zulassung zum na
turnahen Gewässerausbau;

(7) die vom „Geologischer Dienst NRW“, von den geo
wissenschaftlichen Instituten der Hochschulen und
der Naturkurdernuseen betriebenen Forschungen am
Gestein und Gesteinsinhalt in dor hsherigen Art und
im bisherigen Umfang im Einvernehmen mit der unte
ren Naturschutzbehörde;

(8) unaufsehiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer un
mittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr; die Maß
nahmen sind der unteren Naturschutzbehörde nach
träglich unverzüglich anzuzeigen;

(9) die von der unteren Naturschutzbehörde angeordne
ten oder genehmigten Schutz-, Entwick[ungs-, Pflege-
oder Optimierungsmaßnahmen und Maßnahmen zur

Bekämpfung von invasiven Arten im Sinne dcr Ver
ordnung (EU Nr. 1143/2314 Im Einvernehmen mit
der unteren Nattirschutzbehörde;

-

(1C) bei der unteren Naturschurzbehürde angezeigte laß
nahmen aus Gründen der Verkehrssicherungsptlicht
nach Maßgabe des § 23 Absatz 3 LNatSchG NRW

§8
Befreiungen

Gemäß § 67 Absatz ] BNatSchG in Verbindung mit
§ 73 Absatz 1 LNatSchG kann die zuständige untere Na
tursehutzbehörde von den Verboten des § 4 und 5 auf An
trag Befreiung gewähren, wenn

1. dies aus Gründen des überwiegenden öffentlichen In
teresses, einschließlich solcher sozialer und wirtschaft
licher Art, notwendig ist oder

2. die Durchführung der Vorschriften im Einzelfall zu
einer u nzu rnutbaren Belastung führen würde und d i
Abweichung nut den Belangen von Naturschutz und
Landschaftspflege vereinbar ist.

§9
Ordnungswidrigkeiten und Straftaten

Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße gegen Verbote
dieser Verordnung können nach § 69 Absatz 8 BNatSchG
in Verbindung mit § 77 Absatz 1 Nummer 4 I,NatSchG
NR\X als Ordnungswidrigkeiten mit ener Geidhcße bis
zu 53002 E geahndet verden.

§ ID
Inkrafttreten! Außerkrafttreten / Geltungsdauer

(1) Diese Verordnung tritt gemäß § 33 Absatz 2 OBG eine
Woche nach dem Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt außer Kraft, wenn ein rechts
kräftiger Eandschaftsplan vorliegt.

(3) Die Ordnungsbehördliche Verordnung über das Na
turschutzgebiet „Dächelsherg/Ließemer Berg“. Ge—
meinde\Vachtberg, Rhein-Sieg-Kreis vom 11. Novem
ber 2002 (Amtsblatt fiat den Regierungsbezirk Koln
Nr. 48 vom 11. November 2032) wird aufgehoben.

Hinweis gemäß § 22 Absatz 2 Satz 1 BNatSchG
in Verbindung mit mit § 43 Absatz 4 LNarSehG

Die Verletzung von Verfahrens— und Forn:vurschriften
des Landesnaturschu:zgesetzes und des Ordnungsbehör
dengeserzes kann gegen diese ordnungsbehördliche Ver
ordnung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) die ordnungshehördliehe Verordnung ist nicht ord
nungsgemäß verkündet worden oder

b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Naturschutzbehörde, die die Verordnung erlassen hat,
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
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und die Tatsache bezeichne: worden, die den Mangel
ergibt.

Bezirksregierung Köln
- Höhere Naturschutzbehörde
51.1 -1-RSK-Däciieis-Ließemer

Köln, den 17. Oktober2022

gez. Thomas W ii k
Dr. Wilk

Regierungspräsident

532. Ordnungsbehördliche Verordnung
vorn 21. Oktober 2022

über die Teilaufhehung der Verordnung über
die „Landschaftsschutzgehiete in den Gemeinden Win
deck, Eitorf, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth
und Much sowie den Städten Hennef und Siegburg

im Rhein-Sieg-Kreis“

Aufgrund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 26 des Cc
setzes über >aturschutz und Landschaftspflege (Bundes
naturschutzgesetz BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI.
1 S. 2542) inder geltenden Fassung (ENA 791-9) in \‘er
bindung mit § 43 Absatz 1 des Gesetzes zum Schutz -der
Natur in Nordrhein—Westfalen (Landesnaturschutzgesetz
— LNatSchG NRW)vom 21. Juli 2003 in der Fassung der
Bekanntnrachung vorn 15. November 2016 (GV. NR‘«
568) in der geltenden Fassung (SGV. NRW 791) und den
§512,25 Satz 2.27 Absatz 1 rind 34 Absatz 1 des Geser- j
zes über Aufbau und Befugnisse ncr Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz — OBG NRW) in dcr Fas
sung der Bekanntmachung Von) 13. Mai 1980 GV.\\V
5.528) zuletzt geändert durch Artike 7 des Gesetzes vorn
23. juni 2021 (CV NRW. 5. 762) in der geltenden Fassung
(SGV. NRW 2060) verordnet die Bezirksregierung Köln:

Räumlicher Geltungsbereich

Die Ordnungsbehördlichc Verordnung über die ‚Land
sehaftsschutzgebiete in den Gemeinden Windeck, Eitorf,
Neunkirchen-Seelscheid, Ruppiehteroth und Much sowie
den Städten Hennef und Siegburg im Rhein-Steg-Kreis
vom 31. August 2006, veröffentlicht irrt Amtsblatt Nr. 37
fur den Regierungsbezirk Köln vorn 11. September 2-DDu,
wird für einen Teil des Ge!rungsbereiehes des vorhaben-
bezogenen Bebauungspktncs Nr. V 37.5 Hennef (Sieg) -

Hospiz Büdingen, dessen Aufstellung durch den Rat der
Stadt Hennef am 20. Juni 2022 beschlossen wurde, aufge
hoben.

(1) Der Aufhebungsbereieh umfasst folgende Flächen
Gemeinde Hennef, Gemarkung Altenbödingen, Flur
7 für die Flurstücke 386. 593, 773 und 774 jeweils teil
weise.

(3) Diese Veroednung einschließlich der Anlage kann
während der Dienststunden bei den folgenden Behör
den eingesehen werden:

a) Bezirksregiertn‘.g Köln
Höhere Nattirschutzbehörde
Zcughausstraße 2 — 10
50667 Köln

b) Rhein-Sieg-Kreis
Untere Naturschutzbehörde
Kaiser-Wilhelm-Platz 1
53721 Siegburg

c) Stadt Hennef
Der Bürgermeister
Frankfurter Straße 97
53773 Hennef (Sieg)

Inkrafttreten

-

Diese Verordnung tritt -gemäß §33
Woche nach dem Tag ihrer Verkündu
den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

Verfahrens- und Formvorschriften

Hinweis gemäß 5 22 Absatz 2 Satz 1 BNatSchG in Ver
bindung mit § 43 Absatz 4 LNatSehG

Die Verletzung on Verfahrens— und Forinvorschriften
des Landesrtaturschutzgesetzes und des Ordnungsbehör—
dengesetzes kann gegen diese ordnungshehordliche Ver
ordnung nach Ablauf enesJahres nach hier Verkündung
nicht mehr geltend gemacht verden, es sei denn,

a) die ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ord—
nungsgemaß verkündet worden oder

b) der Form- und \-‘erfahrensniangel ist gcgeniiber der
Natursehutzbehörde, welche die Verordnung erlassen
hat, vorher gerügt und dabei die verletzte Rechrsvor
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Köln, den 21. Oktober 2322

Bezirksregierung Köln
Höhere Natursehutzbehörde
Az. 51.1-7-SU-Hospiz-Bödingen

gez. Thomas \V i
Dr. Wilk

Re gieru ngs präsident

(2) Die Lage der aufgehobenen Fläche ist in der Anlage zu
dieser Verordnung in einer Karte im Maßstab 1:1500
mit schwarzer Kreuz-Schraffur dargestellt. Die Karte
ist Bestandteil dieser Verordnung.

ABt. B.eg. K 2-t11 5 3S9

Absatz 2 OBG eine
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